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In Seiffen ist immer Saison! Kunst-
handwerker und Spielzeughersteller
des Erzgebirges beliefern als Mitglie-
der die Genossenschaft DREGENO eG
das ganze Jahr. Doch die wirtschaft-
lich schlechten Zeiten haben die klei-
nen hölzernen Kostbarkeiten in der
Gunst der Menschen nach hinten rut-
schen lassen.

Unter dem Dach der DREGENO eG
in Seiffen produzieren annähernd

600 Männer und Frauen aus 150 Mit-
gliedsbetrieben hölzerne Volkskunstar-
tikel mit dem Gütesiegel „Echt Erzge-
birge – Holzkunst mit Herz“. Das ge-
schieht zum Teil auftragsgebunden. Die
eG finanziert vor, denn der Weiterver-
kauf der Waren erfolgt meist erst Mo-
nate später. So ist die DREGENO für ih-
re Mitglieder gleichzeitig „Bank“. Die
DREGENO als Großhändler übernimmt
den (weltweiten) Vertrieb der filigranen
Gebilde – Pyramiden, Schwibbögen,
Nussknacker, Engel, Bergmänner, Räu-
chermänner, Krippen und natürlich
österliche Figuren.
Die eigene kleine Werbeagentur hat ih-
re drei selbstproduzierten Kataloge mit
dem aktuellen Sortiment rechtzeitig an
die Kunden verschickt. „Es sind unsere
bislang besten und umfangreichsten
Unterlagen“, meinte Geschäftsführer
Helfried Dietel. „Aber allein das garan-
tiert noch keinen geschäftlichen Er-
folg.“ Die Kaufkraftminderung der Be-
völkerung ist permanent. Es gibt für vie-
le jetzt Wichtigeres als Volkskunstarti-
kel. Seit 2000 geht der Umsatz „schlei-
chend“ zurück.
Köpfchen ist also gefragt, um sich zu
behaupten. Neue Strukturen müssen
her. Zum Beispiel wird die Produktpa-

lette (noch) vielfältiger.
Aus den 400 Artikeln von
1989/90 sind jetzt schon 7.000 gewor-
den. Die DREGENO eröffnete im Vor-
jahr direkt an der Hauptstraße ein Im-
bissgeschäft, um den Touristen auch
diesbezüglich etwas bieten zu können.
Oder der Handwerksmarkt der eG, in
dem es jetzt u.a. auch Haushalts- und
Eisenwaren sowie Bastlerbedarf für Be-
völkerung und Gewerbe gibt. Ein zen-
trales Thema: Verstärkt setzt das Unter-
nehmen auf Export, „wenn auch keine
bedeutenden Steigerungen mehr zu er-
warten sind“. Immerhin macht die Wa-
renausfuhr ca. zwölf Prozent des Groß-
handelsanteils aus. Auslandsvertreter
akquirieren Kunden in den USA und
Spanien, gute Kontakte sind nach Ja-
pan geknüpft. Auch Dietel fungiert zu-
nehmend als „Reisekader“. Allein auf
Fach-Messen in Frankfurt/Main hat er in
14 Jahren fast ein Jahr „zugebracht“,
um den Absatz anzukurbeln. 
Umdenken mussten Dietel und sein
Team auch beim Lagern. Zu den Sai-
sonhöhepunkten reichen die Lager-
möglichkeiten längst nicht mehr aus, al-
so werden weitere Flächen in der Um-
gebung von Seiffen belegt. Waren für
etwa drei Millionen Euro „parkten“ z. B.
im Juli.
Übrigens: Die Kunsthandwerker und
Spielzeughersteller des Erzgebirges at-
men auf: Das Leipziger Landgericht hat
in einem Urteil gegen die billigen Ko-
pien ihrer wertvollen Holzerzeugnisse
entschieden. „Das ist wie ein Grund-
satzurteil und wird auf künftige Plagiat-
Fälle anwendbar sein“, erläuterte Hel-
fried Dietel. Das Urteil war bei Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe noch
nicht rechtskräftig. D. Schall
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Fluthilfe fürs Handwerk
„Dank tatkräftiger und finanzieller
Hilfe hat das Handwerk im Regie-

r u n g s b e z i r k
Leipzig die Fol-
gen der Flut be-
wältigt“, resü-
mierte Sigrid
Z immermann,
Hauptgeschäfts-

führerin der Handwerkskammer zu
Leipzig. 430 Betriebe waren von der
Flut betroffen (Abb.). 

Sächsische Wurstwaren prämiert
Sächsische Wurst-Hersteller haben
beim Wettbewerb der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft 128
Medaillen errungen.

Hartz IV-Strohfeuer erwartet
„Teile des Einzelhandels in Ost-
deutschland werden bis Jahresen-
de einen unerwarteten Aufschwung
erleben“, sagte Ludwig Veltmann,
Hauptgeschäftsführer des Zentral-
verbandes Gewerblicher Verbund-
gruppen. „Wenn die Banken und
Versicherer verstärkt von Kontoräu-
mungen und Kündigungen berich-
ten, wird nicht alles als Spargro-
schen unter der Matratze landen.
Viele Betroffene möchten ihr Erspar-
tes in neue Möbel, Wagen oder
Wohnung stecken, die nicht als Ver-
mögenswerte für den Bezug von Ar-
beitslosengeld II angerechnet wer-
den. Dieses Strohfeuer wird bis Jah-
resende abgebrannt sein. Dann
werden sich die fehlenden 2,5 Milli-
arden Euro Transferleistungen im
Handwerk und im Einzelhandel bit-
ter bemerkbar machen.“

„Großer Spatz in der Hand“
„Der Spatz, den wir in der Hand ha-
ben, ist so groß, dass er sich mit der
Taube auf dem Dach gut messen
kann“, sagte der sächsische Justiz-
minister Dr. Thomas de Maizieré.
Der Spatz – das ist der Gesetzent-
wurf zur Verbesserung des Zah-
lungsverhaltens, der in den Bundes-
tag eingebracht wurde. Den Entwurf
des Forderungssicherungsgesetzes
hatte de Maizieré im Haus des Hand-
werks Leipzig vorgestellt. – Großen

Widerhall findet
währenddes-
sen der Aufruf
der Handwerks-

kammer zu Leipzig zur Rolle des
Meisterbriefes „Zehn gute Grün-
de...“ (Abb.). Über die Landesgrenzen hinaus bekannt: DREGENO eG aus

Seiffen. Fotos: W. Schmidt


